
Vollzug der Wassergesetze;  
Erlaubnisverfahren gemäß § 15 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i.V.m. § 16 
Landeswassergesetz (LWG) für die Einleitung von nichtbehandlungsbedürftigem 
Niederschlagswasser  
 
 

B E K A N N T M A C H U N G 
 
 

1. Die Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden, Gasstraße 4, 67292 
Kirchheimbolanden, haben bei der Kreisverwaltung Donnersbergkreis, Uhlandstraße 
2, 67292 Kirchheimbolanden als zuständige untere Wasserbehörde einen Antrag auf 
Erteilung einer gehobenen Erlaubnis zur Einleitung von nichtbehandlungsbedürftigem 
Niederschlagswasser aus dem Neubaugebiet „Selzgarten – Erweiterung 1“ in die 
Selz (Gewässer III. Ordnung), Gemarkung Orbis, Verbandsgemeinde 
Kirchheimbolanden, gestellt. 
  

2. Es wird darauf hingewiesen, dass 
 
2.1 die dem Vorhaben zugrundeliegenden Unterlagen bei der  

 
Verbandsgemeindeverwaltung Kirchheimbolanden, Zimmer 210 
Neue Allee 2,  
67292  Kirchheimbolanden 

 
 in der Zeit vom 28.10.2019 bis einschließlich 28.11.2019  
  

während der üblichen Dienstzeiten zur Einsicht ausliegen;   
 
2.2 Einwendungen gegen das Vorhaben bei der  
 
 Kreisverwaltung Donnersbergkreis 
 Uhlandstraße 2 
 67292 Kirchheimbolanden 
 
 oder bei der  
 
 Verbandsgemeindeverwaltung Kirchheimbolanden 

Neue Allee 2 
67292 Kirchheimbolanden  

 
 bis spätestens 12.12.2019 
  

schriftlich oder zur Niederschrift erhoben werden können;  
 
2.3   Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften 

befugt sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) gegen die 
Entscheidung nach § 74 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) einzulegen, innerhalb 
der Frist nach Ziffer 2.2 Stellungnahmen zu dem Vorhaben bei den vorgenannten 
Stellen abgeben können; 

 
2.4   mit Ablauf der Einwendungsfrist grundsätzlich alle Einwendungen und 

Stellungnahmen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, 
ausgeschlossen sind; 

 
2.5   bei begründeten Einwendungen ein Erörterungstermin anberaumt wird; 



 
2.6  bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin auch ohne ihn verhandelt 

werden kann; 
 
2.7   bei mehr als 50 vorzunehmenden Benachrichtigungen oder Zustellungen  

- die Personen, die Einwendungen erhoben haben, oder die Vereinigungen, die    
Stellungnahmen abgegeben haben, von dem Erörterungstermin durch öffentliche 
Bekanntmachung benachrichtigt werden können, 

 -   die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden kann; 

 
2.8   nachträgliche Auflagen wegen benachteiligender Wirkungen nur verlangt werden 

können, wenn der Betroffene die nachteiligen Wirkungen nicht voraussehen konnte. 
 
3. Diese Bekanntmachung sowie die zur Einsicht ausliegenden Planunterlagen sind im 

vorstehenden Zeitraum auch auf der Homepage der Kreisverwaltung Donnersbergkreis 
https://www.donnersberg.de/donnersbergkreis/Aktuelles unter dem Punkt 
Bekanntmachungen abrufbar. Maßgeblich sind im Zweifelsfall die zur Einsicht 
ausgelegten Unterlagen. 

 
 
Kirchheimbolanden, den 14.10.2019 
Kreisverwaltung Donnerbergkreis 
In Vertretung 
 
gez. 
(Wolfgang Erfurt) 
1. Kreisbeigeordneter 

https://www.donnersberg.de/donnersbergkreis/Aktuelles


Antragsteller: 

Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden  

Gasstraße 4 

67292 Kirchheimbolanden 

Betreff: 

Kanalisation Orbis 

Neubaugebiet “Selzgarten-Erweiterung 1“ 

“Antrag auf Erlaubnis gemäß § 8 ff und §15 WHG zur Einleitung 

 von Niederschlagswasser über einen Regenwasserkanal in die Selz“ 

 

B E S T Ä T I G U N G 
 

⌧ Der Antragsteller ist Inhaber des Urheberrechtes der dem 
o.g. Wasserrechtsverfahren zugrunde liegenden Planun-
terlagen und bestätigt, dass die SGD Süd als Erlaub-
nisbehörde diese Planung auf ihrer Homepage veröffent-
lichen darf. 

 

� Das Urheberrecht für die dem Wasserrecht zugrunde 
 liegenden Planunterlagen liegt beim Planersteller. Seitens 
des Inhabers des Urheberrechtes werden keine Bedenken 
dagegen erhoben, dass die SGD Süd als Erlaubnisbe-
hörde diese Planung auf ihrer Homepage veröffentlichen 
darf. 

 

(bitte ankreuzen) 

 

 

 

___________________________________________________________________ 

Ort und Datum, Name, Amtsbezeichnung  

 

Sollten Bedenken gegen eine Veröffentlichung bestehen, wird seitens der SGD 

Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz 

Kaiserslautern als Erlaubnisbehörde auf ein mögliches Verfahrensrisiko hinge-

wiesen. 

 

Rechtsgrundlage: § 27a Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 

“Öffentliche Bekanntmachung im Internet“  
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Antrag auf Erteilung/Änderung einer Einleiterlaubnis                         
nach § 8 ff und § 15 WHG i.V. mit § 14, § 16 LWG  

bzw. Genehmigung nach § 62 LWG  
 

1 Antragsteller / Erlaubnis- bzw. Genehmi-
gungsinhaber: 

 

Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden 

Gasstraße 4 

67292 Kirchheimbolanden 

2 Ansprechpartner/-in: 

 

Frau / Herr:  Kurz 

Tel.: 06352/4004-700  Fax: 06352/4004-777  

Email: ulrich.kurz@vg-werke-kibo.de 

3 Antrag auf einfache / gehobene  

Erlaubnis bzw. Genehmigung:  

O einfache Erlaubnis  

⊗ gehobene Erlaubnis 

O Genehmigung 

4 Antrag auf Änderung einer Erlaubnis 

oder Genehmigung:                       

Bescheidsdatum:  

Az.:     

Behörde:  

5 Bezeichnung des Vorhabens:  

Kanalisation Orbis 

NBG “Selzgarten-Erweiterung 1“ 

“Antrag auf Erlaubnis gemäß  § 8 ff und § 15 
WHG für die Einleitung von Niederschlags-
wasser über einen Regenwasserkanal in die 
Selz“ 

6 Gewässer / Grundstücksdaten der Einleit-
stelle: 

 

Gewässer:  Selz      

Gemarkung:  Orbis 

Flur:           

Fl.-St.-Nr.:   

Gauß-Krüger-Werte: Bescheid vom 24.02.06 

Rechtswert   3427845   
Hochwert     5507072 

UTM-Werte:  neu ermittelt aus Bestand 

Rechtswert  427800 

Hochwert     5505312 

7a Einleitemenge:  
(Ansatz: für r10,n=1) 

über Regenwasserkanal: 
rd. 43 l/s  

7b angeschlossene Fläche:   AEK = 0,65 ha, Au = 0,33 ha 
 

8 Ausgleich der Wasserführung: 
für Tn = 20 Jahre 

auszugleichendes Volumen:                               
117 m³  
(Bereitstellung im BG “Selzgarten“) 

9 Altablagerungen/Altstandorte: 
keine bekannt  

AlgKat.: - - -  
Details Seite: - - - 

10 Wasserschutzgebiet: 
liegt nicht innerhalb eines WSG 

Begünstigter: - - - 
Details Seite: - - - 

11 Investitionskosten (Bruttokosten) für die 
beantragte Maßnahme: 

NW-Beseitigung: rd. 97.200,-- €       
SW-Hausanschlüsse: rd. 20.500,-- €                       
Durchlass + Mulden: rd. 15.500,-- € 
(brutto, ohne Baunebenkosten)                              
 



                                            OG Orbis, Neubaugebiet “Selzgarten-Erweiterung 1“, Checkliste SGD, Seite 2 

G:\Projekte\2010---\2010-12-24 Orbis Selzgarten-Erweiterung 1\_Einleitantrag\Orbis-NBG Selzgarten-Erweiterung 1-Checkliste SGD.doc 

12 Beizufügende Unterlagen: beigefügt / nicht beigefügt 

12.1 Erläuterungsbericht mit Aussage/Nachweis 

zum Ausgleich der Wasserführung 

                       X  / 

12.2 Übersichtslageplan mit Eintragung des 

Standorts (M 1:10.000 oder 1:25:000)   

 (M 1:10.000)  X  / 

12.3 Bemessung der Abwasseranlage           X  / 

12.4 Einzugsgebietslageplan                        X  / 

12.5 Detaillageplan                           X  / 

12.6 Bauwerkspläne                        X  / 

12.7 Längsschnitte                         X  / 

12.8 Landschaftspflegerischer Begleitplan                    s. B-Plan /  

12.9 UVP Vorprüfung                     nicht erforderlich /    

12.10 Katasterunterlagen                          X  /  

12.11 Kostenaufstellung                         X  /  

12.12 Detaillageplan der Einleitstelle                         X  /  

12.13 Aussage zu vorhandenen Außengebietsent-

wässerungen (derzeitige und künftig vorge-

sehene Ableitung)  

                       X  /  

13 Antrag auf Genehmigung nach § 62 LWG; 
Einvernehmen der Gemeinde nach § 36 
BauGB eingeholt 
 B-Plan “Selzgarten-Erweiterung 1“   

Beschluss des Gemeinderats:            vom:                
Planfassung 08/2018, Termin 08.08.2018 
Protokollauszug: beigefügt/nicht beigefügt      
   

14 Sonstige Genehmigungen und Anträge für: 

Überschwemmungsgebiete, 
Wasserschutzgebiete, 
Grundwasserabsenkungen, 
Anlagen im Gewässerbereich, 
Gewässerkreuzungen, etc., 
mit den dazugehörigen Planunterlagen 

   
               nicht erforderlich 

15 Sämtliche zu den Anträgen gehörende Plan-

unterlagen auf CD (nur bei gehobener Er-

laubnis) 

                       X  / 

16 Bestätigung für die Veröffentlichung im 

Internet (Urheberrecht) 

                       X  / 

17 Förderung beantragt 

Kenn-Nummer: 

O ja 

⊗ nein 

18 Unterschrift Antragsteller 

Datum: 
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1 Vorbemerkungen 

Die Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden beabsichtigt die Erweiterung des Baugebiets 

Selzgarten in der OG Orbis. Es sollen dabei 8 Baugrundstücke Wohnbebauung an den Straßen 

Weedeweg und Hofgarten entstehen.  

Unser Büro wurde mit den geotechnischen Untersuchungen zur Erstellung eines Baugrundgut-

achtens beauftragt. Im geotechnischen Bericht sind die Ergebnisse der Feld- und Laborversuche 

darzustellen, zu bewerten und Ausführungsempfehlungen zur geplanten Maßnahme vorzulegen. 

Die Arbeiten wurden in Zusammenarbeit mit BUG Consult GmbH, Kirchheimbolanden 

durchgeführt. 

 

 

2 Unterlagen 

Literatur (DIN-Normen in der jeweils gültigen Fassung): 

DIN 1054: Baugrund 

DIN 1055, Teil 2: Lastenannahmen für Bauten, Bodenkenngrößen, Wichte, Reibungswinkel, 

Kohäsion, Wandreibungswinkel 

DIN 4017, Teil 1 + 2: Grundbruchberechnung 

DIN 4019, Teil 1 + 2: Setzungsberechnungen 

DIN 4020: Geotechnische Untersuchungen für bautechnische Zwecke 

DIN 4021: Baugrund; Aufschluss durch Schürfe, Bohrungen und Entnahme von Proben 

DIN 4022: Baugrund und Grundwasser, Benennung und Beschreibung von Boden und 

Fels, Schichtenverzeichnis für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung 

von gekernten Proben in Boden und Fels 

DIN 4023: Baugrund und Wasserbohrungen, zeichnerische Darstellung der Ergebnisse 

DIN 4030: Beurteilung betonangreifender Wässer, Böden und Gase 

DIN 4033: Entwässerungskanäle und -leitungen, Richtlinien für die Ausführung 

DIN 4094: Baugrund; Aufschluss durch Schürfe, Bohrungen und Entnahme von Proben 
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DIN 4095: Baugrund; Dränung zum Schutz baulicher Anlagen, Planung, Bemessung, 

Ausführung 

DIN 4123: Gebäudesicherung im Bereich von Ausschachtungen, Gründungen und 

Unterfangungen 

DIN 4124: Baugruben und Gräben, Böschungen, Arbeitsraumbreiten, Verbau 

DIN 4149: Bauten in deutschen Erdbebengebieten (T 1 und Bbl. 1) 

DIN 18195: Bauwerksabdichtungen (T 1 – T 10) 

DIN 18196: Erd- und Grundbau, Bodenklassifikation für bautechnische Zwecke 

DIN 18 300: VOB Verdingungsordnung für Bauleistungen, Teil C, Allgemeine Technische 

Vorschriften für Bauleistungen, Erdarbeiten 

ZTV E-StB, ZTV SoB StB, RstO, RAS-Ew 

 

Kartengrundlagen 

Für die Ausarbeitung der Stellungnahme standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 

 Topographische Karte Orbis M 1 : 25.000 

 Geologische Karte des Saar-Nahe-Berglandes M 1 : 100.000 

 

 

3 Geländebeschreibung und Untersuchungsumfang 

Das Neubaugebiet befindet sich am östlichen Rand der Ortsgemeinde Orbis. Die Zufahrt erfolgt 

über den Zierweg/Weedeweg. Entlang des Weedewegs und des Hofgartens ist eine Häuserreihe 

geplant, dahinter sollen Versickerungsflächen angelegt werden. Zum Zeitpunkt der 

Aufschlussarbeiten stellt sich das Untersuchungsgebiet als überwiegend brach liegendes Acker- 

und Wiesengelände ohne Baumbewuchs dar  

Zur Erkundung der Untergrundverhältnisse wurden am 31.1.2017 folgende Aufschlüsse 

ausgeführt: 

 5 Sondierbohrungen (max. 3,50m Tiefe) 

 2 Versickerungsversuche 

. 
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Abbildung 1: Der nördliche Teil des Baugebiets entlang des Weedeweg zum Zeitpunkt 

der Bohrarbeiten, Blick nach Norden 

 

Die Ansatzpunkte der Aufschlüsse sind dem Lageplan (Anlage 2) zu entnehmen. Einzelheiten der 

Aufschlussergebnisse sind den Schichtenverzeichnissen und geotechnischen Schnitten zu 

entnehmen, die dem Bericht als Anlage 3 und 4 beigefügt sind. 

An repräsentativen Bodenproben wurden bodenmechanische Laborversuche zur genauen 

Identifikation und Ermittlung der Bodeneigenschaften durchgeführt. 

 8 Wassergehaltsbestimmungen nach DIN 18121 

 1 Bestimmung der Zustandsgrenzen nach DIN 18122 

 1 Proctorversuch nach DIN 18 127 

Die Ergebnisse der Laborversuche sind als Versuchsprotokolle dem Bericht als Anlage 5 

beigefügt. 
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4 Ergebnisse der Aufschlussarbeiten 

Im Bereich der BS 1 bis BS 5 wurden folgende Schichten aufgeschlossen: 

  Oberboden 
   

   Auffüllung: Ton, sandig, schluffig, schwach kiesig, steif bis fest 
  teilweise mit Ziegelbruch, Kohleresten und Keramik durchsetzt 
  Ton, schluffig  
  steife bis halbfestfeste Konsistenz 
  Sand, kiesig, schluffig, tonig, mitteldichte bis dichte Lagerung 
  Grus von verwittertem Diabas 

  Kies, sandig, schluffig, tonig, dichte Lagerung  
  Grus von verwittertem Diabas 

 

 

4.1 Sondierbohrungen BS1 – BS5 

Die Untergrundverhältnisse stellen sich im Bereich des Neubaugebietes relativ gleichmäßig dar. 

Unterhalb der ca. 40 cm dicken Oberbodenschicht wurde im Bereich der BS 1, BS 2 und BS 4 der 

Verwitterungsgrus des im Untergrund anstehenden Diabas-Gesteins erbohrt. Diese zuoberst 

tonigen, schluffigen, kiesigen Sande werden mit zunehmender Tiefe grobkörniger und gehen in 

Tiefen von ca. 2,0m uGOK in dicht gelagerte, tonige, schluffige, sandige Kiese über. In den dicht 

gelagerten Verwitterungsprodukten konnte mit dem gewählten Kleinbohrverfahren kein weiterer 

Bohrfortschritt mehr erzielt werden. 

Im Bereich der Bohrsondierungen BS 3 (oberhalb des Straßendamms) und BS 5 (nördlichste 

Bohrung im Acker) beginnt dieser Grus in ca. 1,50m uGOK. Zwischen Oberboden und Grus lagern 

zum Teil künstlich aufgefüllte, schluffige, schwach kiesige Tone, die lokal von 

Siedlungsrückständen durchsetzt sind.  

 

4.2 Grundwasser 

Zum Zeitpunkt der Aufschlussarbeiten (31.01.2017) wurden in keinem der Bohrlöcher Eintritte von 

Schicht-, Stau- oder Grundwasser mittels Kabellichtlot festgestellt. Generell ist aber nicht 

auszuschließen, dass es zu saisonalen Schwankungen des Grundwasserspiegels und zu 

Stauwasserbildung kommen kann. 
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5 Bodengruppen, Bodenklassen, Frostempfindlichkeitsklassen 

Die aufgeschlossenen Schichten wurden den jeweiligen Bodengruppen nach DIN 18196 und 

Bodenklassen nach DIN 18300 zugeordnet. Die Einstufung in die Frostempfindlichkeitsklassen 

erfolgte nach ZTVE-StB 09 Tabelle 1. Die Zuordnung entspricht der Schichtenzusammenfassung 

in den Aufschlussprofilen. 

 

Tabelle 1: Bodengruppen, -klassen, Frostempfindlichkeitsklassen 

Bodenart  
Bodengruppe  

nach DIN 18196 

Bodenklasse 

nach DIN 18300 

Frostempfindlich-

keitsklasse 

ZTVE-StB 94 

Auffüllung: Ton A  [TL/TM] 4,2* F3 

Ton  TL/TM 4,2* F3 

Sand (Grus)  TL/UM/UL/SU* 4,2* F3 

Kies (Grus)  SU*/GU* 4,2* F3 

1) *)Fein- und gemischtkörnige Böden verändern ihre Konsistenz bereits bei geringer Veränderung des 
Wassergehaltes. Wasserentzug lässt sie rasch austrocknen und schrumpfen, Wasserzufuhr in die Bodenklasse 
2 übergehen.  

 

 

6 Bodenkenngrößen 

 Auf der Grundlage der Laborversuche und vorhandener Erfahrungswerte wurden den definierten 

Schichten Bodenkenngrößen zugeordnet. Es handelt sich dabei um charakteristische Werte, die 

bei erdstatischen Berechnungen für Bemessungszwecke anzusetzen sind. 

Tabelle 2: Bodenkenngrößen 

Bodenart  

Wichte 

 
[kN/m³] 

Wichte u.A.

' 
[kN/m³] 

Reibungswinkel 

',k 

[°] 

Kohäsion 

c',k 

[kN/m²] 

Steifemodul 

Es,k 

[MN/m²] 

Auffüllung: 

Ton 
A  19 9 20 – 22,5 - 

5 - 8 

steif- halbf.  

Ton  19 9 20 – 22,5 6 - 12 
6 -10  

steif - halbf.. 
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Sand (Grus)  20 10 25 – 27,5 - 20 -40 

Kies (Grus)  20 10 27,5 – 30 - 50 - 80 

 

 

7 Beurteilung der Baugrundverhältnisse 

Die Untergrundverhältnisse im Bereich des geplanten Neubaugebietes sind teilweise von bindigen 

Böden mit nur mäßiger Tragfähigkeit und teilweise von den Verwitterungsprodukten des 

Festgesteins (Grus) geprägt.  

Für das im Zuge der Erschließungsmaßnahme erforderliche Verlegen von Ver- und 

Entsorgungsleitungen sowie den Straßenbau, ist daher in Teilbereichen mit erhöhten 

Aufwendungen zu rechnen. 

 

 

8 Erdbautechnische Angaben 

8.1 Allgemeines 

Grundsätzlich sind für die Baumaßnahmen die wärmeren, trockenen Jahreszeiten den kälteren, 

nassen Jahreszeiten vorzuziehen, da die zum Teil anstehenden bindigen Erdmaterialien bei 

Wasserzutritt schnell aufweichen und sich die bodenmechanischen Eigenschaften verschlechtern. 

Auch ein Befahren von Aushubsohlen mit schwerem Gerät bewirkt eine Verminderung der 

Konsistenz.  

Nach erfolgtem Abtrag müssen die Aushubsohlen vor Witterungseinflüssen geschützt werden 

(Magerbeton oder Schotterschicht). Aufgeweichte und damit nicht tragfähige Bereiche sind gegen 

gut verdichtbare Massen auszutauschen. 

 

8.2 Grabensicherung 

Grundsätzlich gilt die DIN 4124: Baugruben und Gräben; Böschungen, Arbeitsraumbreiten, 

Verbau.  

In Abhängigkeit der Tiefe der Leitungen und der Nähe zur Bebauung ist zur Sicherung der 

Grabenwände ein Verbau erforderlich. Senkrechte Grabenwände mit einer Tiefe von 
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> 1,25 m bzw. 1,75 m sind mit einem ausgesteiften, statisch ausreichend bemessenen 

Grabenverbau (z.B. Verbautafeln, gleitschienengeführte Verbauplatten) zu sichern.  

Kurzzeitböschungen über dem Grundwasser bis 5m Höhe können wie nachfolgend beschrieben 

geböscht werden. Für die im Plangebiet anstehenden Böden gilt: 

 Auffüllungen: Ton (mind. steife Konsistenz)    β ≤ 60° 

 Schluffe und Tone (mind. steife Konsistenz)   β ≤ 60° 

 Sande und Kiese (Grus)      β ≤ 45° 

 

Der Verbau sollte mindestens für die Lasten aus dem Erdruhedruck ausgeführt werden. Während 

der Bauarbeiten muss sichergestellt sein, dass zu jedem Zeitpunkt eine vollständige Stützung der 

Grabenwände vorhanden ist. 

Ist damit zu rechnen, dass die Standsicherheit einer nicht verbauten Wand durch Wasser, 

Trockenheit, Frost oder ähnliches gefährdet wird, so sind entweder die freigelegten Flächen gegen 

derartige Einflüsse zu sichern oder die Wandhöhe bzw. die Böschungsneigung entsprechend zu 

verringern. 

 

8.3 Rohr- und Schachtgründung 

Rohrgründung 

Bei der Ausfertigung des Berichts lagen keine Angaben über die Tiefenlage der 

Versorgungsleitungen vor.  

Basierend auf den durchgeführten Aufschlüssen wurden bis 2,00m Tiefe z.T. bindige Böden mit 

überwiegend steifer bis halbfester Konsistenz und teilweise verwittertes Festgestein erbohrt.  

Liegen die Rohrsohlen im verwitterten Festgestein, ist nicht mit bodenverbessernden Maßnahmen 

unter den Rohrleitungen zu rechnen. Werden die Leitungen in den bindigen Böden verlegt ist 

davon auszugehen, dass, zur Vermeidung von Setzungen, die Rohrauflager verbessert werden 

müssen. Erfahrungsgemäß ist eine Bodenverbesserung in einer Dicke von ca. 30cm ausreichend. 

Im Bereich halbfester bis fester Konsistenzen kann die Bodenverbesserungsdicke ggf. reduziert 

werden. Als Bodenverbesserungsmaterial eignet sich z.B. Schottermaterial der Körnung 0/32. 

Gegebenenfalls ist unterhalb der Bodenverbesserung ein Geotextil (ca. 200 g/m²) zur Trennung 

von anstehendem Boden und Austauschboden zu verlegen. Zur Vermeidung von punktförmigen 
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Auflagern unter den Rohren, ist das Rohrauflager sowie die Rohrummantelung in Abhängigkeit 

vom gewählten Kanaldurchmesser nach den Vorgaben der DIN EN 1610 mit abgestuftem Material 

auszubilden. Bei der Verdichtung mit leichtem, maschinellem Gerät, darf die Rohrleitung nicht in 

ihrer Höhen- und Seitenlage verändert werden. 

Gemäß den Aufschlussergebnissen wurden keine Stau- und Schichtwasserhorizonte festgestellt. 

In der Ausschreibung ist sicherheitshalber eine Position „Wasserhaltung“ vorzusehen. 

Zur Vermeidung, dass sich die Leitungsgräben als Längsdränagen ausbilden, sind in 

entsprechendem Abstand Ton- oder Betonriegel einzubauen. 

 

Schachtgründung 

Zur Vermeidung von Setzungen und Schiefstellungen, sollte generell eine Tragschicht (Schotter 

0/56 oder 0/32) in einer Mächtigkeit von mindestens 0,30m oder besser eine Magerbetonschicht 

vorgesehen werden.  

Bei Bedarf ist auf die Aushubsohle ein Geotextil der o. a. Spezifikation zu verlegen. Die 

Gründungssohle wird durch den Aushebevorgang aufgelockert. Um Setzungen zu verhindern, ist 

auf eine entsprechende Verdichtung zu achten. 

Das Material für das Rohrauflager und dessen Ausbildung (Auflagerwinkel) ist entsprechend den 

Anforderungen des Rohrtyps zu wählen 

 

Arbeitsraum- und Grabenverfüllung 

Die anstehenden bindigen Böden (Tone, schluffige Sande) sind der Verdichtbarkeitsklasse 3 

zuzuordnen und damit nur mit erhöhten Aufwendungen (z.B. Verbessern der Aushubmassen mit 

Bindemittel) für die Rückverfüllung der Gräben geeignet. Die aufgeschlossenen 

Verwitterungsprodukte des Festgesteins sind bei entsprechender Separierung für die 

Wiederverfüllung geeignet. 

Generell ist Aushubmaterial das wiederverwendet wird zwingend vor Witterungseinflüssen zu 

schützen. 

Wird Fremdmaterial verwendet, empfehlen wir die Verwendung von Ersatzmassen der 

Verdichtbarkeitsklasse V 1. Als Ersatzmassen eignen sich die in Tabelle 3 spezifizierten 

Materialien. 
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Tabelle 3: Anforderungen an das Verfüllmaterial 

Parameter Anforderung 

Bodengruppe nach DIN 18 196 GW, GI, GU 

Feinkorngehalt  0,063 mm  15 % 

Größtkorn 56 mm 

Ungleichförmigkeitsgrad U  7 

Einbauwassergehalt w  wPr 

Verdichtungsgrad DPr  100 % 

Schüttmächtigkeit  30 cm 

 

Nach ZTV E-StB 09, Abschnitt 9.5.1 „Verfüllen von Leitungsgräben“, ist für das Verfüllen von 

Leitungsgräben der Verdichtungsrad Dpr abhängig von der Bodenart und der Tiefenlage bezüglich 

des Planums. Die Verdichtung des Grabenverfüllmaterials ist alle 50m durch Rammsondierungen 

zu überprüfen (Eichung der Rammsondierungen durch Raumgewichtsbestimmungen nach DIN 

18125 und Proctorversuche nach DIN 18127).  

Für den Verdichtungsgrad gelten die Anforderungen nach Abschnitt 3.3.2,  

ZTV E-StB 09. 

 

9 Straßen und Parkplätze 

Das Erdplanum ist mit Gefälle herzustellen. Auf eine ausreichende Dränage / 

Entwässerungsmöglichkeit ist zu achten.  

Die Untergrundverhältnisse im Plangebiet sind teilweise aus setzungs- und wasserempfindlichen 

bindigen Böden geprägt. Bei den bindigen Böden ist davon auszugehen, dass die durch den 

Verkehr verursachten dynamischen Stoßkräfte und Schwingungen den Untergrund beanspruchen 

und dadurch eine andauernde dynamische Konsolidierung entsteht.  

Gemäß den Vorschriften der ZTV E–StB 09 muss der Untergrund (Erdplanum) 

Mindestanforderungen bezüglich Verdichtungsgrad (einfache Proctordichte Dpr) und 

Verformungsmodul (EV2  45 MN/m²) genügen.  

Um eine langzeitliche Qualitätssicherung der Straßen gewährleisten zu können, sind geeignete 

Bodenverbesserungsmaßnahmen durchzuführen. 
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Liegt das Planum in den Verwitterungsprodukten des Festgesteins kann bei entsprechend 

trockener Witterung auf bodenverbessernde Maßnahmen verzichtet werden. 

 

9.1 Planumsverbesserung durch Bodenaustausch 

Die Erhöhung der Tragfähigkeit des Planums kann mit Hilfe eines Bodenaustausches erreicht 

werden. Dabei sind nicht tragfähige Böden (steife Konsistenz) gegen verdichtungsfähiges, 

tragfähiges Ersatzmaterial auszutauschen. Um ein dauerhaft tragfähiges Planum herzustellen, ist 

es erforderlich die anstehenden Böden in einer Mächtigkeit von etwa 30 - 40 cm auszutauschen. 

Durch Anlegen von Probefeldern kann die erforderliche Austauschmächtigkeit exakt bestimmt 

werden. 

Als Austauschmaterial empfehlen wir ein kornabgestuftes Grobschotter-Material, beispielsweise 

der Körnung 0/100 einzubauen. Zur Herstellung einer ebenen Planumsfläche ist die oberste Lage 

mit einem Mineralstoffgemisch der Körnung 0/32 in einer Stärke von 10cm auszubilden. 

Vor dem Verbau der Austauschmassen ist zur filterstabilen Trennung auf der Aushubsohle 

gegebenenfalls ein Vlies mit ca. 200 g/m² (mechanisch verfestigt) zu verlegen. Werden Geotextile 

verlegt, ist anzumerken, dass bei nachträglichen Grabungen (z.B. Leitungsverlegung) die 

Vliesstoffe zerrissen werden. Bei der Rückverfüllung müssen die Gräben eventuell breiter angelegt 

werden, um einen Verbund der neuen Vlieslage mit der bestehenden zu erhalten (Überlappung). 

Die Tragfähigkeit des Austauschmaterials ist im Rahmen von Fremd- und Eigenüberwachung 

nachzuweisen. Bei Straßen der Belastungsklasse Bk 1,0 bis Bk 0,3, muss auf dem Planum ein 

Verformungsmodul von mindestens EV2 = 45 MN/m² nachgewiesen werden. 

Gemäß ZTV E-StB 09 ist im Bereich von Verkehrswegen das Planum so zu verdichten, dass – 

ausgehend von einem Austauschmaterial der Bodengruppe GW – ein Verdichtungsgrad von Dpr = 

100 % erreicht wird. 

 

9.2 Bodenverbesserung mit Bindemittel 

Alternativ zu der unter Kap. 9.1 aufgeführten Planumsverbesserung, kann eine Verbesserung der 

Tragfähigkeit auch durch Einmischen von hydraulischen Bindemitteln (Zemente, Kalk-Zement-

Gemische) erreicht werden. Einerseits wird die Einbaubarkeit (Verdichtbarkeit), zum anderen die 

Tragfähigkeit der anstehenden bindigen Böden verbessert. Zudem wird durch diese Maßnahme 

der Transport von Aushub- sowie Austauschmaterial überflüssig. 
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Die anstehenden Böden sind in einer Stärke von mind. 40 cm mit Bindemittel zu verbessern und 

auf 98 % der Proctordichte zu verdichten. Die Auswahl des Bindemittels und die erforderliche 

Bindemittelmenge ist vorab durch Eignungsprüfungen zu ermitteln. Auf Oberkante des 

verbesserten Erdplanums, ist bei einer qualifizierten Bodenverbesserung ein Verformungsmodul 

von mindestens  

EV2 = 70 MN/m² nachzuweisen. Die Bindemittelmenge darf hierbei 3 M.-% nicht unterschreiten. 

Nach Abschluss der Arbeiten ist das verbesserte Erdplanum in Abhängigkeit der Witterung ca. 3 

Tage lang feucht zu halten. Ein Befahren der stabilisierten Schicht mit LKW ist erst nach drei 

Tagen zulässig. Der Einbau der Frostschutzschicht sollte nach Möglichkeit vor Kopf erfolgen. 

Die teilweise Nähe der Baumaßnahme zur bestehenden Wohnbebauung (Weedeweg, Selzgarten, 

Hofgarten) muss beim Einbringen der hydraulischen Bindemittel in den Untergrund berücksichtigt 

werden. Die Baugeräte und Arbeitsweisen sind so auszuwählen, dass für die betroffenen 

Anwohner ein Minimum an Emissionen entsteht.  

Bei der Bodenverbesserung mit hydraulischen Bindemitteln ist anzumerken, dass bei 

nachträglichen Grabungen (z.B. zusätzliche Leitungsverlegung), das Gefüge der 

Bodenverbesserung gestört wird. Es kann somit zu Schwächungen im Bereich der Verkehrsfläche 

kommen, da nachträglich angelegte Gräben meist nicht mit einem Boden-Bindemittel-Gemisch 

rückverfüllt werden. 

Für den frostsicheren Oberbau ist die RStO 12 (Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus 

von Verkehrsflächen) zugrunde zu legen. Lokal zu erwartende besondere Beanspruchungen (z.B. 

spurfahrender Verkehr, Kurvenbereiche), sind bei der Bemessung zu berücksichtigen.  

Als Dicke des frostsicheren Oberbaus schlagen wir in Anlehnung an die RStO 12 vor: 

 Belastungsklasse 1,0: 60 cm 

 Rad- und Gehweg:   30 cm 

Da Gehwege erfahrungsgemäß durch Schwerlastverkehr befahren werden, sollte der frostsichere 

Oberbau anstelle von 30 cm auf 50 cm erhöht werden.  

Für die OK Tragschicht sollten folgende Werte zugrunde gelegt werden:  

 Ev2  120 MN/m² (Verformungsmodul der Zweitbelastung) 

 Ev2/Ev1  2,2 für Dpr � 103 % (Verhältnis der Verformungsmoduln).  

Der Verdichtungsgrad ist zu kontrollieren und nachzuweisen! 
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10 Versickerungsuntersuchungen 

Für die Planung und Bemessung von Versickerungsanlagen ist die Kenntnis der Durchlässigkeit 

erforderlich. Zur Beurteilung der Durchlässigkeit des anstehenden Bodens im Bereich der 

vorgesehenen Versickerungsfläche wurden an den Bohrsondierungen V1 und V2 Open-End-Tests 

durchgeführt. Die Versuchspunkte liegen in dem Bereich des Baugebiets, der für die Anlage von 

Versickerungseinrichtungen vorgesehen ist. 

Bereits bei der Versuchsdurchführung zeigte sich, dass die Durchlässigkeit des Untergrunds 

gering ist. Nach dem Vorwässern des Untergrundes wird üblicherweise eine definierte 

Wassermenge bei konstanter Druckhöhe versickert und der benötigte Zeitraum gemessen. Der 

Versuch wird bis zum Erreichen konstanter Werte wiederholt. 

Im vorliegenden Fall wurde das Versickerungsvolumen über die Absenkung des Wasserspiegels 

berechnet, da der Wasserspiegel innerhalb einer Stunde bei beiden Versuchen jeweils nur um 

1 cm absank. 

In der nachfolgenden Tabelle 1 sind die anhand der Feldversuche ermittelten 

Durchlässigkeitsbeiwerte zusammengestellt. 

Tabelle 4: Ermittelte Durchlässigkeitsbeiwerte des Baugrundes 

Bohr-
sondierung 

Tiefe u. 
GOK  
[m] 

Bodenart 
Durchlässigkeits- 

beiwert kf [m/s] 

V1 1,00 S, u, t, g’  3,17*10-8 

V2 1,00 U, t, fs’’ 3,17*10-8 
 

Zur Bemessung von Versickerungsanlagen ist bei der Bestimmungsmethode anhand von 

Feldversuchen nach DWA-A138 ein Korrekturfaktor von 2 anzusetzen, sodass ein 

Bemessungsbeiwert von 1,5*10-8 anzusetzen ist. 

Nach dem aktuellen DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 138 „Planung, Bau und Betrieb von 

Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser“, April 2005, kommen für Versickerungs-

anlagen Lockergesteine in Frage, deren Durchlässigkeitsbeiwerte k im Bereich von 110-3 m/s bis 

110-6 m/s liegen. Für die Muldenversickerung wird ein unterer Richtwert von 510-6 m/s genannt. 

Die anstehenden Böden sind daher für eine Versickerung nicht geeignet. 
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11 Schlussbemerkung 

Sämtliche Aussagen, Empfehlungen und Bewertungen basieren auf dem in diesem Bericht 

beschriebenen Erkundungsrahmen und den hierbei gewonnenen Erkenntnissen. 

Wir weisen darauf hin, dass im Zuge der Untersuchungen nur punktuelle Aufschlüsse gewonnen 

werden konnten und somit Abweichungen in Bezug auf Schichtmächtigkeit und –ausbildung 

zwischen den Aufschlusspunkten und in Randbereichen nicht ausgeschlossen werden können. 

Werden bei der Bauausführung abweichende Untergrundverhältnisse festgestellt, empfehlen wir 

Ihnen sich umgehend mit uns in Verbindung zu setzen. 

Das vorliegende Gutachten ist nur in seiner Gesamtheit verbindlich. 

 

Kerzenheim, 17.3.2017 
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 Anlage 1:  Übersichtslageplan 

 

  

   

 Kartengrundlage: VG Kirchheimbolanden, Maßstab 1 : 2500 
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 Anlage 2:  Lageplan 

   

 Maßstab ca. 1 : 100 
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m

unter

Ansatz-

punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe

i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe

Wasserführung

Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe

in m

(Unter-

kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

BUG Consult GmbH
Hauptstraße 43

67 292 Kirchheimbolanden

0.40

Oberboden

Ziegelbruch

braun

OH

gP 1 0,00m - 0,40m

1.70

Sand schluffig
tonig kiesig

Grus, mit zunehmender Tiefe grobkörniger

mitteldicht schwer zu bohren orange-braun

SU*/GU*

gP 2 0,40m - 1,00m

gP 3 1,00m - 1,70m

1.80

Fels verwittert

verwitterter Diabas

dicht sehr schwer zu 
bohren

orange-braun

Bohrung BS 1 / Blatt: 1

Vorhaben: Erschließung Neubaugebiet, Orbis

Höhe: GOK
31.01.2017

Bericht

17/035

Anlage: 3.1
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Proben

Art Nr

Tiefe
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kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

BUG Consult GmbH
Hauptstraße 43

67 292 Kirchheimbolanden

0.25

Oberboden

braun

OH

1.70

Kies sandig
schluffig tonig

Grus

dicht schwer zu bohren hellbraun bis 
orange-braun

GU*

gP 1 0,25m - 1,70m

Bohrung BS 2 / Blatt: 1

Vorhaben: Erschließung Neubaugebiet, Orbis

Höhe: GOK
31.01.2017

Bericht

17/035

Anlage: 3.2
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1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

BUG Consult GmbH
Hauptstraße 43

67 292 Kirchheimbolanden

0.30

Oberboden

braun

OH

1.30

Auffüllung + Ton
sandig schwach kiesig schluffig

Ziegel, Kohle, Kalk-/Sandstein

steif bis halbfest mittel zu bohren hellbraun

[TL]

gP 1 0,30m - 1,30m

1.90

Sand kiesig
schluffig tonig

Grus

mitteldicht bis
dicht

schwer zu bohren gelbbraun

SU/GU

2.00

Steine

verwitterter Diabas

dicht sehr schwer zu 
bohren

hellgelbbraun

Bohrung BS 3 / Blatt: 1

Vorhaben: Erschließung Neubaugebiet, Orbis

Höhe: GOK
31.01.2017

Bericht

17/035

Anlage: 3.3



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m

unter

Ansatz-

punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe

i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe

Wasserführung

Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe

in m

(Unter-

kante)
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Oberboden
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OH

2.30

Sand kiesig
schluffig tonig
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dicht schwer zu bohren gelbbraun

SU*/GU*

gP 1 0,50m - 1,00m

gP 2 1,00m - 2,30m

Bohrung BS 4 / Blatt: 1

Vorhaben: Erschließung Neubaugebiet, Orbis
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31.01.2017
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d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m

unter

Ansatz-

punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe

i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe

Wasserführung

Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe

in m

(Unter-

kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

BUG Consult GmbH
Hauptstraße 43

67 292 Kirchheimbolanden

0.35

Oberboden

braun

OH

0.90

Auffüllung + Ton
schluffig schwach kiesig

Ziegel, Keramik

steif bis halbfest mittel zu bohren hellbraun bis 
braun

[TL/TM]

gP 1 0,35m - 0,90m

1.50

Ton schluffig

steif bis halbfest mittel zu bohren hellbraun bis
braun

TM

2.10

Schluff sandig
kiesig tonig

Grus

halbfest mittel bis schwer
zu bohren

oliv bis braun

TL/UM

gP 2 1,50m - 2,00m

3.50

Kies sandig
schluffig tonig

Grus

dicht mittel zu bohren oliv bis braun

SU*/GU*

gP 3 2,10m - 3,00m

Bohrung BS 5 / Blatt: 1

Vorhaben: Erschließung Neubaugebiet, Orbis

Höhe: GOK
31.01.2017

Bericht

17/035

Anlage: 3.5



V 1

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Projektnummer 17002A

Projekt Baugrunduntersuchung

Ort d. Bohrung "Selzgarten II", 67294 Orbis

Auftraggeber Ortsgemeinde 67294 Orbis

Bohrfirma hsw GmbH, 67304 Kerzenheim

RW: 0

HW: 0

Höhe: 0

Datum: 31.01.2017

Maßstab :  1:25

/ Schluff; sandig, schwach kiesig, tonig / / braun / steif, sehr
schwach feucht- schwach feucht

/ Ton; sandig, schluffig, schwach kiesig / / braun- hellbraun /
steif, sehr schwach feucht

/ Sand; schluffig, tonig, schwach kiesig / / braun- rotbraun /
mäßig locker gelagert- dicht gelagert, sehr schwach feucht,
Endteufe

 

0,50

0,90

1,00



V 2

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Projektnummer 17002A

Projekt Baugrunduntersuchung

Ort d. Bohrung "Selzgarten II", 67294 Orbis

Auftraggeber Ortsgemeinde 67294 Orbis

Bohrfirma hsw GmbH, 67304 Kerzenheim

RW: 0

HW: 0

Höhe: 0

Datum: 31.01.2017

Maßstab :  1:25

/ Schluff; Mutterboden, sandig, schwach kiesig, tonig / /
braun / steif, schwach feucht

/ Schluff; schwach tonig, sehr schwach feinsandig / / braun-
rotbraun / steif, schwach feucht, Endteufe

 

0,30

1,00



hsw

Hydrogeologisches Büro Steinbrecher & Wagner GmbH 

Ostring 9, 67304 Kerzenheim / www.hswteam.de 

_

_

_

_

Anlage 4

Geotechnische Schnitte



BS 1

2,86

 0.40
Oberboden, braunMu

 1.70

Fels verwittert + Sand, orange-braun
schluffig, tonig, kiesig

Zv

Zv

Zv

 1.80
Fels verwittert, orange-braun

BS 2

0,75

 0.25
Oberboden, braunMu

 1.70

Fels verwittert + Kies, hellbraun/orange-braun
sandig, schluffig, tonig

Zv

Zv

Zv

Zv

BS 3

0,35

 0.30
Oberboden, braunMu

 1.30

Auffüllung + Ton, hellbraun
sandig schwach kiesig schluffig

A

 1.90

Fels verwittert + Sand, gelbbraun
kiesig, schluffig, tonig

Zv

 2.00
Fels verwittert, hellgelbbraun

BS 4

-3,32

 0.40
Oberboden, braunMu

 2.30

Fels verwittert + Sand, gelbbraun
kiesig, schluffig, tonig

Zv

Zv

Zv

Zv

Zv

BS 5

-5,59

 0.35
Oberboden, braunMu

 0.90

Auffüllung + Ton, hellbraun bis  braun
schluffig schwach kiesig

A

 1.50
Ton schluffig, hellbraun bis braun

 2.10

Fels verwittert + Schluff, oliv bis braun
sandig, kiesig, tonig

Zv Zv

 3.50

Fels verwittert + Kies, oliv bis braun
sandig, schluffig, tonig

Zv

Zv

Zv

Zv

Legende

halbfest

steif - halbfest

mitteldicht

dicht

Ton

Schluff

Sand

Kies

MutterbodenMu

AuffüllungA

Fels verwittertZv

Geländeoberkante (konstruiert) Kanaldeckel Z
ierw

eg = 0,00m

Projekt:

Bearbeiter:  Schmück

Erschließung Neubaugebiet

MaßstabAnlage: 4

Darstellung:  BS 1, BS 2, BS 3, BS 4, BS 5    schematisch

   

   

   

   
   

   

   

Geotechnischer Schnitt A - A

   

Weedeweg/Hofgarten, Orbis

   

BUG Consult GmbH
Hauptstraße 43

67 292 Kirchheimbolanden
Auftraggeber: HSW

   



hsw

Hydrogeologisches Büro Steinbrecher & Wagner GmbH 

Ostring 9, 67304 Kerzenheim / www.hswteam.de 

_

_

_

_

Anlage 5

Laboruntersuchungen



BUG Consult GmbH Anlage: 5.1Blatt: 1

Hauptstraße 43, 67 292 Kirchheimbolanden

Entnahme: 31.01.17

geprüft:     10.02.17

Bezeichnung der Probe [ - ] BS 1/2 BS 1/3 BS 2/1 BS 3/1 BS 4/2 BS 5/1

Tiefe [m] 0,4-1,0 1,0-1,8 0,25-1,7 0,3-1,3 1,0-2,3 0,5-0,8

Behälternummer [ - ] 48 49 52 54 108 41

Feuchte Probe + Behälter [g] 578,26 601,60 715,10 568,69 3536,00 563,76

Trockene Probe + Behälter [g] 549,25 575,34 684,62 542,74 3266,00 536,65

Behälter [g] 423,30 428,27 423,95 425,10 750,41 425,39

Wasser [g] 29,01 26,26 30,48 25,95 270,00 27,11

Trockene Probe [g] 125,95 147,07 260,67 117,64 2515,59 111,26

Wassergehalt [M.-%] 23,03 17,86 11,69 22,06 10,73 24,37

Bezeichnung der Probe [ - ] BS 5/2 BS 5/3

Tiefe [m] 1,5-2,0 2,0-3,0

Behälternummer [ - ] 40 47

Feuchte Probe + Behälter [g] 564,27 605,65

Trockene Probe + Behälter [g] 538,47 574,11

Behälter [g] 432,76 434,39

Wasser [g] 25,80 31,54

Trockene Probe [g] 105,71 139,72

Wassergehalt [M.-%] 24,41 22,57

Bezeichnung der Probe [ - ]

Tiefe [m]

Behälternummer [ - ]

Feuchte Probe + Behälter [g]

Trockene Probe + Behälter [g]

Behälter [g]

Wasser [g]

Trockene Probe [g]

Wassergehalt [M.-%]

Projekt: Erschließung NBG Orbis

Projekt-Nr.: 17/035

Bestimmung des Wassergehaltes                                                                                         
durch Ofentrocknung nach DIN 18121, Teil 1

durch:Schmück/Berlitz

durch: F.Berlitz



Proctorkurve nach DIN 18 127

Bearbeiter:  F. Berlitz Datum:  17.02.2017

Erschließung Neubaugebiet

Orbis

BUG Consult GmbH
Hauptstraße 43

67292 Kirchheimbolanden

Bericht: 17/035

Anlage: 5.3

Prüfungsnummer:  17/035

Entnahmestelle:  BS 1, BS 2, BS 4

Tiefe:  Mischprobe 

Bodenart:  verwitterter Diabas, "Grus"

Art der Entnahme:  gestört

Probe entnommen am:  31.01.2017

Wassergehalt [%]

T
ro

c
k
e

n
d

ic
h

te
 [

g
/c

m
³]

4.0 6.0 8.0 10.0 12.0 14.0 16.0 18.0 20.0 22.0

1.70

1.71

1.72

1.73

1.74

1.75

1.76

1.77

1.78

1.79

1.80

1.81
S

r
 = 100.0 %

ρ
s
 = 2.650 g/cm 3

 100 % der Proctordichte ρ
 Pr 

 = 1.792  g/cm³ Optimaler Wassergehalt w
 Pr 

 = 12.7 %

 97.0 % der Proctordichte ρ
 d 

 = 1.739  g/cm³ min/max Wassergehalt w = 6.4 / 16.0 %

 95.0 % der Proctordichte ρ
 d 

 = 1.703  g/cm³ min/max Wassergehalt w =   -  /   -   %



Zustandsgrenzen  nach DIN 18 122

Plastizitätsdiagramm
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mittelplastische
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Beimengungen, organische Tone OT

und ausgeprägt

zusammendrückbare Schluffe UASchluffe
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schen Beimen-
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Schluffe UMleicht plasti-
sche Schluffe UL

XO
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58.0

60.0

IC = 0.91 Zustandsform

0.00

flüssig

0.50

breiig

0.75

weich

1.00

steifhalbfest

Wassergehalt w =  24.4 %

Fließgrenze wL =  53.8 %

Ausrollgrenze wP =  22.7 %

Plastizitätszahl IP =  31.1 %

Konsistenzzahl IC =  0.91 

Anteil Überkorn ü =   4.0 %

Wassergeh. Überk. wÜ =   1.2 %

Korr. Wassergehalt =  25.4 %

BUG Consult GmbH
Hauptstrasse 43
67292 Kirchheimbolanden

Bericht:  17/035

Anlage:  5.2

Bearbeiter:  F. Berlitz Datum:  10.02.2017

Prüfungsnummer:  17/035

Entnahmestelle:  BS 5/1

Tiefe:  0,50m - 0,80m

Bodenart:  TM nach DIN 18 196

Art der Entnahme:  gP

Probe entnommen am:  31.01.2017

Erschließung Neubaugebiet
Orbis
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Projekt:  Kanalisation Ortsgemeinde Orbis  

Neubaugebiet “Selzgarten – Erweiterung 1“ 

 Abstimmungsgespräch: 

  Dienstag, den 25.04.2017 bei KV Donnersbergkreis 

Projekt-Nr.: 2010-12-13  (EW-Konzept) 

Teilnehmer: Herr Reimringer KV Donnersbergkreis (Untere Wasserbehörde) 
 Herr Kurz  VG-Werke Kirchheimbolanden 
  Herr Schölles (B-Plan) I.D.E.A.L. Brehm & Co. GmbH 
 Herr Seisler (Entwässerung) I.D.E.A.L. Brehm & Co. GmbH 

Anlass:  Vorstellung und Abstimmung Entwässerungskonzept 

Die OG Orbis beabsichtigt am östlichen Ortsrand, nördlich des erschlossenen BG “Selzgarten“, 

dessen 1. Erweiterung zu erschließen. Gemäß Bodengutachten vom März 2017 sind die anstehen-

den Böden für eine Versickerung ungeeignet (Bemessungswert Durchlässigkeit: kf = 1,5 x 10-8 m/s, 

Boden: Verwitterungsgrus des Diabasgesteins, tonige, schluffige Sande, teilweise dicht gelagert, 

teilweise aufgefüllter Boden, lokal durchsetzt mit Siedlungsrückständen). Aufgrund der schlechten 

Versickerungsfähigkeit des anstehenden Bodens ist vorgesehen, das Plangebiet im klassischen 

Trennsystem zu entwässern. 

Schmutzwasserentsorgung:  

Zwischen der Einmündung der Straße Hofgärten und dem Zierweg liegt ein unbefestigter Fahrweg. 

Vom Zierweg bis zum Weedeweg im Norden liegt ein asphaltierter Fahrweg. In den Fahrwegen 

liegt ein Mischwasserkanal, der über den Weedeweg bis zum best. Stauraumkanal Orbis geführt 

wird. Das BÜ-Bauwerk des SK entlastet in die Selz.  

Das von den 7 vorgesehenen neuen Bauflächen anfallende Schmutzwasser soll über neu herzu-

stellende SW-Hausanschlüsse zu dem bestehenden SB-Mischwasserkanal abgeleitet werden 

(Kernbohrung an Hauptkanal für Stutzen + Hausanschlussleitung DN 150 + HA-Schächte).  

Die Reinigung des Abwassers der OG Orbis erfolgt momentan noch in der Kläranlage Orbis, die in 

die Selz einleitet. Da die Auslastung der KA Orbis (ausgelegt für 750 EW) erreicht ist, ist an Stelle 

der ursprünglich geplanten Optimierung ein Anschluss (Pumpstation + Druckleitung) an den Samm-

ler des Abwasserzweckverbandes Mittleres Pfrimmtal (AMP)  vorgesehen. Der Anschluss soll 2020 

erfolgen. 

Niederschlagswasserbeseitigung:  

a) Regenwasserkanal: Verlegung eines Regenwasserkanales (ca. 230 lfdm DN 250 oder DN 300) 

parallel zum best. MW-Kanal im Bereich der Verkehrsfläche mit rohrgebundener Einleitung in die 

Selz (im Bereich Ausmündung Entlastung des Stauraumkanales). Jedes Baugrundstück erhält 

einen rohrgebundenen RW-Hausanschluss an den geplanten RW-Kanal. 

Vorteile: 

- definierter Anschlusspunkt für jedes Baugrundstück, Gleichbehandlung NW-Beseitigung aller 
Grundstücke (RW-Hausanschluss) 

- ordnungsgemäße NW-Ableitung ohne Überstaugefahr bei Regenereignissen Tn = 3 Jahre 

- Entwässerung Verkehrsfläche über Sinkkästen zu neuem RW-Kanal 

I.D.E.A.L. Brehm & Co. GmbH, Ernst-Kiefer-Straße 9, 67292 Kirchheimbolanden 
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- keine hydraulische Belastung der bestehenden Mischwasserkanalisation  

- Verlegung RW-Kanal im Bereich öffentlicher Verkehrsflächen (Ausnahme: Grundstück Fl.-St.-Nr. 
276 � Grunddienstbarkeit erf.)  

- keine Flächen für Mulden-Rigolen-Systeme im Plangebiet erforderlich, Unterhaltungskosten für 

diese entfallen, evtl. können Bauflächen vergrößert werden (Abstimmung im Rahmen des B-Plan-

Verfahrens mit Ortsgemeinde) 

- keine Probleme wegen geringer Versickerungsfähigkeit der anstehenden Böden (z.B. lange 

Einstauzeiten, Ablagerungen auf Oberfläche)    

- keine Änderung der best. Einleiterlaubnis des erschlossenen BG “Selzgarten“ erforderlich 

Nachteile: 

- kein wasserwirtschaftlicher Ausgleich im Neubaugebiet, d.h. externer Ausgleich erforderlich (für 
Tn = 20 Jahre ca. 150 m³) 

Nach Auskunft der VG-Werke Kirchheimbolanden stehen diesen z.Zt. noch rd. 3.200 m³ Volumen 
aus verschiedenen Ausgleichsmaßnahmen zur Verfügung (z.B. ca. 250 m³ an der Selz in Morsch-
heim)  

- für Verlegung RW-Kanal im Bereich Grundstück 276 vor Einleitung in Selz ist Grunddienstbarkeit 
erforderlich 

b) Entwässerungsmulden für Notüberlauf des Mulden/Mulden-Rigolen-Systems des Bauge-

bietes “Selzgarten“: 

Bei einem Starkregenereignis kam es in der Vergangenheit nach Vollfüllung des best. Mulden/Mul-

den-Rigolen-Systems des erschlossenen BG “Selzgarten“ zu einem Notüberlauf in nördlicher Rich-

tung. Dabei wurde der angrenzende asphaltierte Fahrweg überflutet (vermutlich auch seitlicher NW-

Zulauf über Oberfläche Zierweg) und verursachte Schäden/Auskolkungen an der bestehenden 

unbefestigten, nördlichen Böschung (Höhendifferenz > 3 m) des Fahrwegs.    

Im Rahmen der Erschließung des NBG “Selzgarten – Erweiterung 1“ soll deshalb, ab der am tiefs-

ten liegenden Mulde-Rigole des BG “Am Selzgarten“ für Notüberläufe eine Entwässerungsmulde 

angelegt werden, die im Bereich des Fahrwegs dann vor einem neu herzustellenden Durchlass 

endet. Der Durchlass (ca. 17 lfdm) wird unter dem Fahrweg weitergeführt und mündet im Bereich 

des geplanten Neubaugebietes aus. Ab hier soll die Mulde dann bis zum Geländetiefpunkt weiter-

geführt werden und dort enden.  

Bebauungsplan, Landschaftspflege:  

Der landschaftspflegerische Ausgleich soll (analog BG “Selzgarten“) möglichst innerhalb des Plan-

gebietes erfolgen. Voraussichtlich ist zusätzlich ein externer landschaftspflegerischer Ausgleich er-

forderlich. Die Abstimmung mit der Ortsgemeinde erfolgt im Rahmen des Bebauungsplanverfah-

rens. Im B-Plan sollen die Grundstückseigentümer auf die Möglichkeit der Einrichtung von Zister-

nen/Brauchwassernutzung hingewiesen werden.  

Die Modellierung der Mulde für den Notüberlauf aus dem BG “Selzgarten“ erfolgt im Rahmen der 

Herstellung der landschaftspflegerischen Maßnahmen im Plangebiet.  

  



 

Verteiler: Teilnehmer 
Wird innerhalb einer Woche nach Erhalt kein Einspruch erhoben, gehen wir vom Einverständnis der Teilnehmer aus. 
 
G:\Projekte\2010---\2010-12-13 EW-Konzepte\Orbis-BG Selzgarten-Erweiterung 1\Briefe+Mails\20170425_AV01-Orbis NBG Selzg-EW1.doc 

 

 
                 Seite 3 von 3 

Zuständigkeit und erf. Genehmigungen:  

Nach tel. Anfrage bei der SGD Süd WAB Kaiserslautern, wurde uns mitgeteilt, dass gem. aktuellem 

Landeswassergesetz Rheinland-Pfalz für die Genehmigung rohrgebundener Einleitungen (gem. 

LWG § 19, Punkt 2e) bis zu einer unbefestigten Fläche Au = 2 ha (Ages NBG ca. 0,9 ha, Au max. 

ca. 0,5 ha) die Kreisverwaltung (Untere Wasserbehörde) zuständig ist.  

Für die rohrgebunde Einleitung von NW aus dem geplanten NBG in die Selz ist eine Genehmigung 

gem. § 8 (§ 15; grundsätzliche Vorgabe VG-Werke Kirchheimbolanden: gehobene Erlaubnis) Was-

serhaushaltsgesetz zu beantragen.  

Auf Grundlage des Abstimmungsgespräches wird seitens der I.D.E.A.L. Brehm & Co. GmbH im 

Auftrag der VG-Werke Kirchheimbolanden ein Entwässerungskonzept erstellt und der Kreisverwal-

tung vorgelegt (nach Abstimmung mit KV: Papierausfertigung 4-fach).  

Das Entwässerungskonzept wird der Ortsgemeinde im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens vor- 

und zur Diskussion gestellt.   

U.a. aufgrund der vorgesehenen Beantragung einer gehobenen Einleiterlaubnis ist nach Angaben 

der KV mit einer mehrmonatigen Bearbeitungszeit zu rechnen. Nach Abschluss des letzten Verfah-

rensschrittes des Bebauungsplanverfahrens sollte deshalb frühzeitig die Entwurfs- und Genehmi-

gungsplanung (Beantragung Einleiterlaubnis) erstellt werden. 

 

Kirchheimbolanden, den 25.04.2017 

gez. Stefan Seisler 





























































Antragsteller: 

Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden  

Gasstraße 4 

67292 Kirchheimbolanden 

Betreff: 

Kanalisation Orbis 

Neubaugebiet “Selzgarten-Erweiterung 1“ 

“Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis gemäß § 8 ff und § 15 WHG zur Einleitung 

 von Niederschlagswasser über einen Regenwasserkanal in die Selz“ 

T e k t u r p l a n u n g 

 

B E S T Ä T I G U N G 
 

⌧ Der Antragsteller ist Inhaber des Urheberrechtes der dem 
o.g. Wasserrechtsverfahren zugrunde liegenden Planun-
terlagen und bestätigt, dass die Kreisverwaltung Donners-
bergkreis als Erlaubnisbehörde diese Planung auf ihrer 
Homepage veröffentlichen darf. 

 

� Das Urheberrecht für die dem Wasserrecht zugrunde 
 liegenden Planunterlagen liegt beim Planersteller. Seitens 
des Inhabers des Urheberrechtes werden keine Bedenken 
dagegen erhoben, dass die Kreisverwaltung Donnersberg-
kreis als Erlaubnisbehörde diese Planung auf ihrer Home-
page veröffentlichen darf. 

 

(bitte ankreuzen) 

 

 

 

___________________________________________________________________ 

Ort und Datum, Name, Amtsbezeichnung  

 

Sollten Bedenken gegen eine Veröffentlichung bestehen, wird seitens der SGD 

Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz 

Kaiserslautern als Erlaubnisbehörde auf ein mögliches Verfahrensrisiko hinge-

wiesen. 

 

Rechtsgrundlage: § 27a Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 

“Öffentliche Bekanntmachung im Internet“  



      OG Orbis, Neubaugebiet “Selzgarten-Erweiterung 1“   Te k t u r p l a n u n g , Checkliste SGD, Seite 1 
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Antrag auf Erteilung/Änderung einer Einleiterlaubnis                         
nach § 8 ff und § 15 WHG i.V. mit § 14, § 16 LWG  

bzw. Genehmigung nach § 62 LWG  
 

1 Antragsteller / Erlaubnis- bzw. Genehmi-
gungsinhaber: 

 

Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden 

Gasstraße 4 

67292 Kirchheimbolanden 

2 Ansprechpartner/-in: 

 

Frau / Herr:  Kurz 

Tel.: 06352/718019-1  Fax: 06352/718019-9  

Email: ulrich.kurz@vgwerke-kibo.de 

3 Antrag auf einfache / gehobene  

Erlaubnis bzw. Genehmigung:  

O einfache Erlaubnis  

⊗ gehobene Erlaubnis 

O Genehmigung 

4 Antrag auf Änderung einer Erlaubnis 

oder Genehmigung:                       

Bescheidsdatum:  

Az.:     

Behörde:  

5 Bezeichnung des Vorhabens:  

Kanalisation Orbis 

NBG “Selzgarten-Erweiterung 1“ 

“Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis gemäß  
§ 8 ff und § 15 WHG für die Einleitung von 
Niederschlagswasser über einen Regenwasser-
kanal in die Selz (T e k t u r p l a n u n g)“ 

6 Gewässer / Grundstücksdaten der Einleit-
stelle: 

 

Gewässer:  Selz      

Gemarkung:  Orbis 

Flur:           

Fl.-St.-Nr.:   

Gauß-Krüger-Werte: Bescheid vom 24.02.06 

Rechtswert   3427845   
Hochwert     5507072 

UTM-Werte:  neu ermittelt aus Bestand 

Rechtswert  427800 

Hochwert     5505312 

7a Einleitemenge:  
(Ansatz: für r10,n=1) 

über Regenwasserkanal: 
rd. 43 l/s  

7b angeschlossene Fläche:   AEK = 0,65 ha, Au = 0,33 ha 
 

8 Ausgleich der Wasserführung: 
für Tn = 20 Jahre 

auszugleichendes Volumen:                               
117 m³ (Bereitstellung bei Renaturierungsmaß-
nahme an der Selz in Morschheim) 

9 Altablagerungen/Altstandorte: 
keine bekannt  

AlgKat.: - - -  
Details Seite: - - - 

10 Wasserschutzgebiet: 
liegt nicht innerhalb eines WSG 

Begünstigter: - - - 
Details Seite: - - - 

11 Investitionskosten (Bruttokosten) für die 
beantragte Maßnahme: 

NW-Beseitigung: rd. 97.200,-- €       
SW-Hausanschlüsse: rd. 20.500,-- €                       
Durchlass + Mulden: rd. 15.500,-- € 
(brutto, ohne Baunebenkosten)                              
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12 Beizufügende Unterlagen: beigefügt / nicht beigefügt 

12.1 Erläuterungsbericht mit Aussage/Nachweis 

zum Ausgleich der Wasserführung 

                       X  / 

12.2 Übersichtslageplan mit Eintragung des 

Standorts (M 1:10.000 oder 1:25:000)   

 (M 1:10.000)  X  / 

12.3 Bemessung der Abwasseranlage           X  / 

12.4 Einzugsgebietslageplan                        X  / 

12.5 Detaillageplan                           X  / 

12.6 Bauwerkspläne                        X  / 

12.7 Längsschnitte                         X  / 

12.8 Landschaftspflegerischer Begleitplan                    s. B-Plan /  

12.9 UVP Vorprüfung                     nicht erforderlich /    

12.10 Katasterunterlagen                          X  /  

12.11 Kostenaufstellung                         X  /  

12.12 Detaillageplan der Einleitstelle                         X  /  

12.13 Aussage zu vorhandenen Außengebietsent-

wässerungen (derzeitige und künftig vorge-

sehene Ableitung)  

                       X  /  

13 Antrag auf Genehmigung nach § 62 LWG; 
Einvernehmen der Gemeinde nach § 36 
BauGB eingeholt 
 B-Plan “Selzgarten-Erweiterung 1“   

Beschluss des Gemeinderats:            vom:                
Der B-Plan ist seit dem 07.09.2018 rechtskräftig 
(Datum Bekanntmachung im Amtsblatt). 
 Protokollauszug: beigefügt/nicht beigefügt    

14 Sonstige Genehmigungen und Anträge für: 

Überschwemmungsgebiete, 
Wasserschutzgebiete, 
Grundwasserabsenkungen, 
Anlagen im Gewässerbereich, 
Gewässerkreuzungen, etc., 
mit den dazugehörigen Planunterlagen 

   
               nicht erforderlich 

15 Sämtliche zu den Anträgen gehörende Plan-

unterlagen auf CD (nur bei gehobener Er-

laubnis) 

                       X  / 

16 Bestätigung für die Veröffentlichung im 

Internet (Urheberrecht) 

                       X  / 

17 Förderung beantragt 

Kenn-Nummer: 

O ja 

⊗ nein 

18 Unterschrift Antragsteller 

Datum: 

 

 

 

  

 














































